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Im Jahr 2004 wurde das Integrationskonzept 
für die Stadt Werdohl einstimmig vom Rat ver-
abschiedet. Ein Teilprojekt des WIP und zugleich 
sein erster Umsetzungsschritt waren die Stadt-
teilrunden, die 2005 parallel in Ütterlingsen, 
Königsburg, Kleinhammer und im Versetal 
gegründet wurden.

Allen gemeisam war das Ziel, den Dialog zwi-
schen den Kulturen zu fördern. Jeder einzelnen 
Gruppe sollte es dabei selbst überlassen bleiben, 
wie sie den Weg dorthin nach ihren jeweiligen 
Bedürfnissen und Möglichkeiten vor Ort ausge-
stalten wollte. 

Zunächst wurden Stadtteilmütter gesucht, 
die als deutsch- und türkischstämiges Team die 
Organisation in die Hand nehmen sollten. Der 
Aufgabe angemessen, heißen sie inzwischen 
Projektkoordinatorinnen. Gemeinsam mit ihren 
MitstreiterInnen haben sie in den letzten Jahren 
bereits viel bewegt. 

Doch natürlich wird  für die wichtige Arbeit 
in den Stadtteiltreffs weiterhin Unterstützung 
benötigt: Durch Sponsoren, durch interessierte 
und aufgeschlossene Besucher der zahlreichen 
Veranstaltungen aber auch durch tätige Mithilfe 
und neue Impulse.

Das Werdohler Integrationsprojekt
WIP el ele

Werdohl braucht Bewegung. 
Werdohl braucht mehr Gemeinsamkeit. 
Werdohl braucht Sie!



Das wollen wir erreichen:

Jedes Kind spricht deutsch!
Wir akzeptieren uns alle gegenseitig!

»Wir engagieren uns für ein harmonisches Mitein
ander der Menschen in unserem Stadtteil und in 
ganz Werdohl. Die Arbeit unserer Gruppe besteht 
auch darin, Gelegenheiten für zwanglose Begeg-
nungen zu schaffen.«

Die Stadtteiloma liest regelmäßig im Jugendraum 
Eveking Geschichten vor, spielt Gesellschafts-
spiele mit den Kindern aus den unterschiedlichen 
Herkunftsländern.
Der TuS Versetal sorgt bei diesen gemütlichen 
Nachmittagen für Getränke und Gebäck.

Zu einem Klöncafé sind schon mehrmals über 20 
Frauen türkischer und deutscher Herkunft zusam-
mengekommen. Die Treffen finden zu den 
Öffnungszeiten des Jugendraumes statt, wo die 
Kinder der Teilnehmerinnen betreut werden. 
So bleibt auch den Müttern Zeit und Ruhe für 
Gespräche... und für den Genuss der typisch 
deutschen Kuchen und türkischen Spezialitäten. 

In der Grundschule Kleinhammer wird für die 
Klassen 1 bis 4 zweimal pro Woche eine 
kostenfreie Hausaufgabenhilfe mit zusätzlicher 
Sprachförderung angeboten. Das Projekt wird 
vom Jugendamt der Stadt Werdohl begleitet. 

Auf unerwartet große Resonanz stieß unsere 
Säuberungsaktion am Bremfeld, die deutsche und 
türkische Helfer in einem Schrebergarten ausklin-
gen ließen. Für den theoretischen Teil zum Thema 
Müllsortierung sorgte die Firma Lobbe.

Das Versetal ist in Bewegung: Unser Stadtteil-
treff konnte nicht nur den Wanderpokal für den 
sportlichsten Stadtteil erringen, auch unsere 
Fackelwanderungen kommen besonders bei den 
Kindern gut an. Und natürlich begleiten wir 
auch Herrn Hennemann bei seinen Stadtgängen. 
Als Sponsoren haben wir den Neubau des 
Kunstrasenplatzes Altenmühle mit dem Kauf 
einer eigenen Parzelle unterstützt.

Genauso spannend, wie für die christlichen 
Teilnehmer der Besuch der Moschee und die 
Erläuterungen des Vorbeters an der Neustadt-
straße waren, folgten umgekehrt die Muslime 
gerne der Einladung in die christlichen Kirchen 
in Eveking. Pastor Gryzgorek versorgte seine 
Gäste nicht nur mit Informationen, sondern 
auch mit einem kleinen Imbiss. 
Zum Thema Der Islam und das Kopftuch konn-
ten wir eine Referentin des Imap-Institutes für 
uns gewinnen. Der Vortrag im Kleinen Kultur-
forum war sehr gut besucht. Im Anschluss an 
das interessante Referat wurde rege diskutiert.
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